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▪ Mission

Verbesserung der Wissensbasis für bessere Politik durch

Wissenschaft, für den Erhalt und die nachhaltige Nutzung von 

Artenvielfalt, langfristiges menschliches Wohlbefinden und 

nachhaltige Entwicklung

▪ Unabhängige Zwischen-Regierungsorganisation mit über 150

Regierungen als Mitglieder

▪ Zusammenarbeit durch Vereinbarungen mit

FAO, UNEP, UNDP, UNESCO

▪ Startete 2014

▪ Sekretariat in Bonn

Der Weltbiodiversitätsrat -

The Intergovernmental Science-Policy Platform on 

Biodiversity and Ecosystem Services (IPBES)

Headquarters of IPBES, Bonn
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Die Biosphäre und Atmosphäre, von der 

die Menschheit als Ganzes abhängt, wurde
durch den Menschen gravierend beeinflußt. 

75% der Landfläche wurde massiv verändert; 
66% der Ozeane unterliegt zunehmenden

kumulativen Einwirkungen; 
>85% der Feuchtgebiete gingen verloren.



Aussterberate von Artengruppen seit 1500



Die globale Aussterberate ist 10 bis 100 mal 

höher als sie im Durchschnitt in den letzten

10 Millionen Jahren war.





Entwicklung der Ökosystemleistungen 
(regulierende)



Entwicklung der Ökosystemleistungen 
(regulierende)



Entwicklung der Ökosystemleistungen 
(regulierende)



Entwicklung der Ökosystemleistungen
(materielle/unterstützende; kulturelle)



Entwicklung der Ökosystemleistungen
(materielle/unterstützende; kulturelle)



Entwicklung der Ökosystemleistungen
(materielle/unterstützende; kulturelle)



Entwicklung der Ökosystemleistungen
(materielle/unterstützende; kulturelle)



Entwicklung der Ökosystemleistungen
(materielle/unterstützende; kulturelle)



Entwicklung der Ökosystemleistungen
(materielle/unterstützende; kulturelle)



Entwicklung der Ökosystemleistungen

Das Potenzial der Natur, auf kontinuierliche und 
nachhaltige Weise zur guten Lebensqualität der 
Menschen beizutragen, ist bei nahezu allen 
untersuchten Ökosystemleistungen gesunken 
(14 von 18)



Domestizierung und Erhalt lokal 
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Menschliche Eingriffe (direkte Treiber) haben die Natur inzwischen
rund um den Globus erheblich verändert



Wesentliche Ursachen der direkten sind aber die indirekten Treiber



Den indirekten Treibern liegen fundamentale gesellschaftliche und 
politische Ursachen zugrunde (Transformative Change Assessment)

URSACHEN

Loslösung von 
und 

Dominanz
über Natur

Konzentration
auf Macht

und Reichtum

Priorität kurz-
fristiger, 

individueller und 
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 Wir sind von funktionierenden und robusten Ökosystemen abhängig, 
die wir über weite Strecken modifizieren, verändern oder gar 
zerstören.

 Trends sind beunruhigend, aber unsere Nachhaltigkeitsziele lassen 
sich durch transformativen Wandel erreichen.

 Die Herausforderungen des Klimawandels, der Verschlechterung der 
Natur und der Erreichung einer guten Lebensqualität für alle sind 
miteinander verbunden. Sie müssen und können synergistisch 
angegangen werden.

 Es gibt viele erfolgreiche Beispiele, aber einige Herausforderungen 
lassen sich nicht im kleinen Maßstab lösen.

 Notwendigkeit einer raschen Umsetzung bestehender Instrumente 
und mutiger Entscheidungen für einen transformativen Wandel.

Zusammenfassung
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Raps

Soja

Kaffee

Abhängigkeit der Nutzpflanzen

ReisWeizen Maniok

Apfel

Kakau

Mango



Viele Werte neben der Ernährung

▪ Medizin, Bio-Kraftstoffe, Fasern und Baumaterial

▪ Quellen von Inspiration für Kunst, Musik, 
Literatur, Religion und Technologie

BaumwolleRapsHonig Eukalyptus



Quellen der Inspiration

Three-bee motif of 
Pope Urban VIII  
(ceiling of Barberini Palace, 
Rome) Photo: R. Hill

Celebrating pollinators in 
Islamic Art
Chinese Export Rose Canton 
porcelain © Islamic Arts 
Museum, Kuala Lumpur

Part of the Mayan Codex 
(held in Madrid) about 
Xunan-Kab, a stingless bee



Ökonomischer Wert
Marktwert der Bestäubung:
250 – 600 Mrd. €/Jahr (2015)



Gesunde Ernährung
Tierbestäubte Nutzpflanzen sind eine wichtige
Quelle von Vitaminen und Mineralien



Raps

Erdbeere

Apfel

Ackerbohne

Jede Kulturpflanze ist anders

Honigbiene

Hummeln

Solitärbienen

Schwebfliegen

Andere Insekten

Garratt et al. 2014 Biol. Con.; Garratt et al. 2014 JPE

https://www.google.co.uk/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=AJIgxyQiIYUk8M&tbnid=eUiDTY0gBuRwwM:&ved=0CAcQjRw&url=https://benadryl.co.uk/hay-fever-explained/culprits/&ei=6-03VKm0AojyOKHGgIAB&bvm=bv.76943099,d.d2s&psig=AFQjCNEC72KaGnR7DF6qEHpC2zSqaCyHFQ&ust=1413037912048384
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Frühstück in einer Welt mit …

Bestäubung

… oder ohne Bestäubung!



▪ Rückgänge der Vielfalt und Häufigkeit
zahlreicher Bienen, Schwebfliegen und 
Tagfalter in Europa und Nord-Amerika

▪ >40% der Bienenarten sind gefährdet
(in zahlreichen nationalen Roten Listen)

▪ 9% der Bienen und Tagfalter sind bereits
europaweit gefährdet

▪ Mangel an Daten für andere Regionen
machen die Einschätzung schwierig, aber es
gibt einige Berichte über Rückgänge

Status wildlebender Bestäuber

Bombus cullumanus
(Critically Endangered) 
Source: P. Rasmont



Ursachen des Rückgangs
▪ Viele Bedrohungen für Bestäuber:

▪ Landnutzungswandel

▪ Intensive Bewirtschaftung

▪ Pestizide

▪ Genetisch Modifizierte (GM) Kulturen

▪ Krankheiten und Schädlinge

▪ Klimawandel

▪ Invasive Arten

▪ Interaktionen

▪ Oft schwierig die beobachteten
Rückgänge bestimmten Ursachen zuzuordnen



▪ Reduzierung von Nahrung, 
Nistmöglichkeiten oder
anderen Ressourcen

▪ Habitatverlust
▪ Fragmentierung
▪ Degradierung

▪ In landwirtschaftlichen, 
naturnahen und urbanen
Bereichen

▪ Verlust von lokalen
Erfahrungen

Landnutzungswandel Ursachen



Landnutzungswandel

▪ Bereitstellung von Nahrung und 
Nistmöglichkeiten:

▪ Pflege/Nutzung oder Wiederherstellung
ursprünglicher Habitate

▪ Einrichtung von Schutzgebieten

▪ Erhöhung der Habitatvielfalt

▪ In landwirtschaftlichen,
naturnahen und urbanen
Bereichen

Lösungen



▪ Verlust nicht kultivierter Lebensräume

▪ Große Felder und Monokulturen

▪ Hoher Input von Düngern, Pestiziden etc.

▪ Intensive Beweidung

Intensive Landwirtschaft Ursachen



▪ Bereitstellung blütenreicher Lebensräume mit lokalem
Saatgut

▪ Unterstützung des organischen Landbaus

▪ Stärkung existenter vielfältiger Anbausysteme

▪ Kompensation für entsprechende Praktiken

Intensive Landwirtschaft Lösungen



Pestizide

▪ Breites Spektrum lethaler und sub-lethaler Effekte

▪ Auswirkungen variieren mit Toxizität des Mittels, 
Expositionsniveau, Lokalität und Bestäuber-Art

▪ Risiken nehmen zu, z.B.:

▪ Wenn Beschriftung unzureichend
oder nicht beachtet

▪ Applikationstechnik fehlerhaft
oder nicht angemessen

▪ Risiko-Analyse oder
Regularien unzureichend

Ursachen



▪ Erhöhung der Standards bei Risiko-
Analysen und Regulierung des Pestizid-
Einsatzes

▪ Reduzierter Einsatz

▪ Alternative Schädlingbekämpfung
(z.B. Integrierter Pflanzenschutz)

▪ Weiterbildung von Landnutzern und 
öffentlichen Diensten anhand von 
Beispielen guter Praxis

▪ Einsatz von Technologien die Drift von 
Spritzmitteln & Staubausträge minimieren

Pestizide Lösungen



Klimawandel

▪ Für einige Bestäuber (z.B. 
Hummeln und Tagfalter):

▪ Verbreitungsänderung

▪ Veränderte Abundanzen

▪ Verschiebung der saisonalen
Aktivitäten (Phänologie)

▪ Risiken der Störung von 
Netzwerken auch bei Bestäubung
von Kulturpflanzen

▪ Klimatische Verschiebungen
übertreffen die 
Ausbreitungsfähigkeit Red-tailed bumblebee (Bombus lapidarius)

Ursachen



▪ Weitgehend ungetestet, könnte aber potentiell
beinhalten:

▪ Gezieltes Management bzw. Wiederherstellung von 
Habitaten, um Lebensräume und Konnektivität
(wieder) herzustellen

▪ Erhöhung der Diversität
von Kulturpflanzen

Klimawandel Lösungen



Zusammenfassung

1. Gut dokumentierte Rückgänge zahlreicher
(v.a. wildlebender) Bestäuber

2. Bestäuber sind für den Menschen in 
vielfältiger Weise wichtig bzw. für dessen
Wohlfbefinden essentiell

3. Bestäuber sind vielfachen Gefährdungen
ausgesetzt

4. Es gibt ein breites Spektrum an Möglichkeiten, 
Bestäuber zu fördern und zu schützen



Deutschsprachige
Zusammenfassung



















Anbauflächen und 
Strukturelemente

Hochmoore 
und Heiden

Weiden und 
Wiesen



→ Gefährdete Biotoptypen zeigen mehr abnehmende Entwicklungen

Offenland-Lebensräume



Wirbellose

→ Deutlich mehr Abnahmen als 
Zunahmen bei den Wirbellosen

Knautien-Sandbiene

Weißdolch-Bläuling

Weißdolch-Bläuling



Baustellen: Landwirtschaft und Artenvielfalt

Erhalt der Artenvielfalt ist eine gesellschaftliche Aufgabe (Leopoldina 
2020)

• Förderung von Struktur- und Landschaftselementen 
im Agrar- und Offenland (=> GAP)

• Förderung mit Fokus Schutzgebiete: Artenreiches Grünland
(=> NRL, Natura 2000, GAP)

• Förderung der extensiven Mahd & Beweidung (=> GAP)

• Bearbeitung des Umsetzungsdefizits im Ordnungsrecht

• Förderung von Märkten für Naturschutzprodukte

• Förderung von Bildung und Beratung

© Sebastian Lakner



Gemeinsame 
Zukunftsvorstellungen

Handlungswissen 
generieren

Biodiversitätsschutz 
verbindlicher machen 

© Stadt Leipzig / quo



Ameisenbläulinge
-

Komplexe Biodiversität
direkt vor der Haustür
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M. teleius
(Bergsträsser, [1779])

Die fünf europäischen Ameisenbläulinge
Pictures: A. Stankiewicz & Marcin Sielezniew

M. nausithous
(Bergsträsser, [1779])

M. rebeli
(Hirschke, 1904)

M. arion
(Linnaeus, 1758)

M. alcon
([Denis & Schiffermüller], 1775)
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Fraßpflanzen

Lamiaceae

Gentianaceae

Rosaceae
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Wirtsameisen
adoption

“predator“

“cockoo“

pupa
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Parasitoide

Neotypus

Ichneumon



Maculinea alcon
Southern Poland
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Dunkler 

Wiesenknopf-

Ameisenbläuling



Maculinea nausithous
S-W Germany
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Quelle: Tine Husfeld, 14.01.2022
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Quelle: Tine Husfeld, 14.01.2022



2000

Settele et al., 

BioRisk 2008



GRAS 

2080

Settele et al., 

BioRisk 2008









Kunming-Montreal Global Biodiversity Framework:
bis 2050: 4 langfristige Ziele (goals)
bis 2030: 23 mittelfristige Ziele (targets)

TARGET 3

bis 2030 mindestens 30 Prozent der Land-, Binnengewässer-, 
Küsten- und Meeresgebiete, …. , durch ökologisch repräsentative, 
gut vernetzte und gerecht verwaltete Systeme von 
Schutzgebieten und andere gebietsbezogene 
Erhaltungsmaßnahmen wirksam erhalten und gemanagt… ; …. 
wobei sichergestellt wird, dass jede nachhaltige Nutzung, wenn in 
solchen Gebieten angemessen, vollständig mit den Schutzzielen 
in Einklang steht……





Renaturierung: Biodiversität stärken, 
Flächen zukunftsfähig bewirtschaften
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Renaturierung ist dringlich

Widerstandsfähige, 

anpassungsfähige und vernetzte 

Ökosysteme: Voraussetzung für 

unser Wohlergehen

Zustand vieler Ökosysteme in 

Deutschland, Europa und weltweit 

schlecht

Renaturierung degradierter 

Ökosysteme: notwendige 

Ergänzung zum Schutz der 

verbliebenen Natur

Motivation für gemeinsame 
Stellungnahme
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Langer Umsetzungshorizont: 

Generationenaufgabe

§

Rechtliche Verpflichtungen

• national: Art 20a GG 

(Umweltstaatsziel)

• international, z.B.: Globaler 

Biodiversitätsrahmen von 

Montreal-Kunming, 

Übereinkommen von Paris

Umsteuern erforderlich
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Artikel 11: Wiederherstellung landwirtschaftlicher
Ökosysteme

(1) Zusätzlich zu den Flächen, die Wiederherstellungsmaßnahmen 
gemäß Artikel 4 Absätze 1, 4 und 7 unterliegen, ergreifen die 
Mitgliedstaaten Wiederherstellungsmaßnahmen, die erforderlich 
sind, um die biologische Vielfalt von landwirtschaftlichen 
Ökosystemen zu verbessern, wobei dem Klimawandel, den sozialen 
und wirtschaftlichen Bedürfnissen von ländlichen Gebieten sowie 
der Notwendigkeit, die nachhaltige landwirtschaftlicheErzeugung in 
der Union sicherzustellen, Rechnung getragen wird.



Artikel 11: Wiederherstellung landwirtschaftlicher
Ökosysteme

(2) Die Mitgliedstaaten ergreifen Maßnahmen, die darauf abzielen, 
dass auf nationaler Ebene ein Aufwärtstrend bei mindestens zwei 
der folgenden drei Indikatoren für landwirtschaftliche Ökosysteme 
gemäß Anhang IV erreicht wird, gemessen im Zeitraum vom 18. 
August 2024 bis zum 31. Dezember 2030 und danach alle sechs 
Jahre, bis ein gemäß Artikel 14 Absatz 5 festgelegtes 
zufriedenstellendes Niveau erreicht ist:

a) Index der Grünlandschmetterlinge;

b) Vorrat an organischem Kohlenstoff in mineralischen Ackerböden;

c) Anteil landwirtschaftlicher Flächen mit Landschaftselementen 
mit großer Vielfalt.







„Wenn wir die Insekten und 
eine große Artenvielfalt 
erhalten wollen, muss die 
Landwirtschaft nicht als Feind, 
sondern als Teil der Lösung 
betrachtet werden.”





Transformation ist grundlegend für ein 
menschenwürdiges Leben auf unserem 

Planeten



30. März 2025



Platz 4) Dirk Rossmann und Josef Settele: "Keine Zeit für Pessimismus"

Zusammen mit dem Schmetterlingsforscher Josef Settele hat der 
Drogeriemarkt-Unternehmer Dirk Rossmann ein Mutmach-Buch über 
Pioniere aus Wissenschaft und Wirtschaft geschrieben, die sich mit ihrem 
Erfindungsgeist der grassierenden Weltuntergangsstimmung 
entgegenstellen. Natürlich stellt Rossmann dabei sein eigenes Licht nicht 
unter den Scheffel. Warum sollte er auch? Ein schöner Beleg dafür, dass 
Geld und Geist sich nicht ausschließen.

Denis Scheck (30. März 2025)
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145 Experten:

3 Co-Vorsitzende
24 koordinierende

Leitautoren
87 Leitautoren

15 Review Editors
16 Nachwuchswiss.

aus 51 Ländern

58% 
Naturwissenschaftler*
innen

9% interdisziplinäre 
Wissenschaftler*innen

33% Sozialwissen-
schaftler*innen

37.2% Frauen

62.8% Männer

~156.000 Stunden 
freiwilliger Arbeit 

= ca. 17 Jahre

Das Autorenteam





























Social media: 
▪ 30 million+ exposure for #IPBES7 and #GlobalAssessment

▪ 500,000+ visitors to ipbes.net





Deutscher Bundestag, 7. Mai 2019;
Statement zum IPBES-Bericht







Weiterführende Informationen

Bestäuberbroschüre deutsch: https://www.de-ipbes.de/files/Bestaeuber-Broschuere_ipbes_KS.pdf

IPBES Globales Assessment (SPM als Konsensdokument der Regierungen):
https://ipbes.net/global-assessment

IPBES –GA- SPM in Deutsch:  https://zenodo.org/records/5502690

IPBES Gastbeitrag zu Pandemien 27. April 2020:
https://ipbes.net/covid19stimulus
(Deutsch: https://ipbes.net/sites/default/files/2020-04/COVID19%20Stimulus%20IPBES%20Guest%20Article_German_0.pdf)

IPBES-Workshop-Report on pandemics and Biodiversity (October 2020):
https://ipbes.net/pandemics

Josef Settele (2020): Die Triple-Krise: Artensterben, Klimawandel, Pandemien. Warum wir dringend handeln müssen. https://www.edelbooks.com/book/die-
triple-krise-artensterben-klimawandel-pandemien-1-hardcover-978384196533/

IPBES-IPCC Workshop-Bericht (inkl. weiterführende Infos):
https://www.ufz.de/index.php?de=44469

Ukraine – Nahrungsmittel – Nachhaltigkeit: 
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwikmZfF2dH2AhWNSfEDHVbJAAsQFnoECAIQAQ&url=https%3A%2F%2Fze
nodo.org%2Frecord%2F6366132%2Ffiles%2FFood%2520system%2520transformation_03182022.pdf&usg=AOvVaw2OkIGbd-QaNxtZ56tKBkMd 

Kunming-Montreal-Global Biodiversity Framework (CBD COP 15 GBF):  https://www.cbd.int/doc/decisions/cop-15/cop-15-dec-04-en.pdf

https://www.de-ipbes.de/files/Bestaeuber-Broschuere_ipbes_KS.pdf
https://ipbes.net/global-assessment
https://zenodo.org/records/5502690
https://ipbes.net/covid19stimulus
https://ipbes.net/sites/default/files/2020-04/COVID19%20Stimulus%20IPBES%20Guest%20Article_German_0.pdf
https://ipbes.net/pandemics
https://www.edelbooks.com/book/die-triple-krise-artensterben-klimawandel-pandemien-1-hardcover-978384196533/
https://www.ufz.de/index.php?de=44469
https://www.cbd.int/doc/decisions/cop-15/cop-15-dec-04-en.pdf

